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Die Heſtrafung des Meinrides

Halle 6 Januar
Die Kriminalſtatiſtik weiſt eine bedenkliche Zunahme bei zwei

VerbrechensArten auf bei welchen man eigentlich im Zweifel
darüber ſein kann welche von beiden die ſchlimmere iſt Dieſe
beide Klaſſen ſind Rohheit und Gewaltthat und der Meineid
Daß Akte der Rohheit beſonders der ebenſo niederträchtige wie
heimtückiſche Gebrauch des Meſſers eine ſehr ſtrenge Sühne ver
dienen iſt außer aller Frage Tanuſende von Menſchen ſind un
glücklich geworden durch die Folgen einer ſchlimmen Stunde die
Ausüber der Gewaltthat ſowohl wie ihre Opfer Der Meineid
bewegt ſich auf anderem Gebiet Dabei geht es ſtill und ruhig
zu unheimlich ſtill und man merkt nichts von arger That Und
doch iſt der Meineid noch weit ſchlimmer verdient feine noch
ſtrengere Ahndung als wie ein Akt der Brutalität Wenn Je
mand im wilden Streit bei einer Schlägerei das Meſſer zieht ſo
kann man allerſchlimmſtenfalls immer noch darauf hinweiſen daß
er aufgeregt war daß in dieſem Zuſtande ſich alle Fehler der Er
ziehung alle ſchlechten Leidenſchaften doppelt ſtark bemerkbar
machten Anders hingegen beim Meineid Dort handelt es ſich
um eine That die vor einer größeren Verſammlung vor dem ſtets
Ehrfurcht gebietenden Gerichtshofe und nach einer eindringlichen
Ermahnung zur Wahrheit begangen wird Jn dieſem Falle liegt
keine plötzliche und überwältigende Erregung der Leidenſchaften
vor jede Perſon welche einen Eid zu leiſten hatte wußte davon
infolge der gerichtlichen Vorladung ſeit verſchiedenen Wochen die
Aufforderung des Richters die Wahrheit zu ſagen thut noch das
Uebrige und ſo giebt es hier nie eine Entſchuldigung in ganz
wenigen Fällen nur eine Erklärung des Meineides Aber gerade
deshalb weil der Eid in warmer Stube und ohne jede Körper

e geſchworen wird weil meiſt keine ſofortige Entdeckung des
alſcheides droht wird der Werth und die Bedeutung des Eides

unterſchätzt man entſchließt ſich deider nur zu oft wie die amtliche
Erhebung beweiſt zum Meineide und ſchlägt der ſtrengen Gerech
tigkeit ins Geſicht Und das iſt eine ungemein ernſte Sache
Ohne die ſtrengſte Gerechtigkeit vermag nubedingt kein Staat der
Welt zu exiſtiren keine Nation zu gedeihen Einen Richter welchem
die geheimſten Herzensfalten eines jeden ſeiner Mitmenſcheu ohne
Weiteres klar vor Augen liegen giebt es nicht einen ſolchen wird

es auch nie geben Kein Menſch kann die geheimſten Gedanken
eines jeden Anderen leſen alle Lebenserfahrung alle Amtsroutine
kann in ſolchen Fällen nicht vor den ſchwerſten Jrrthümern ſchützen
Der Richter der Angeklagte und ſoweit dieſer in Betracht kommt
Der Kläger ſind angewieſen auf das Wort der Zeugen dies Wort
wird immer und ewig von Bedeutung ſein es kann dem Unſchul
digen zu harter Strafe verhelfen es kann den Schuldigen von
derſelben befreien Der erſtere Fall daß durch einen wiſſent
ichen Meineid ganz abſichtlich ein Unſchuldiger zum Schuldigen
geſtempelt dem Graus und der Nacht des Kerkers für längere
Zeit überantwortet wird kommt ja Gott ſei Dank verhältnißmäßig
ſelten vor wenn auch dann und wann dieſe kaum glaubliche
Verruchtheit einer menſchlichen Natur ſich offenbart Für einen
ſolchen Fall von Meineid durch welchen kaltblütig ein unſchuldiger
Mitmenſch rechtlos und ehrlos gemacht wird giebt es eigentlich
keine Strafe die wirklich ſtreng genug wäre Dieſe heimtückiſche
Verruchtheit dieſe Rohheit der Seele überſteigt noch weit die Roh

spät geſühnt
Von Charles Moérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

658 FortſetzungJa ich habe ihn geſehen Er iſt in Roiſſy
t Dann zog ſie den Brief hervor und las ihn haſtig Er
autete

Mein theures Weib
Jch kann nicht mehr ohne Dich leben Die Tage er

cheinen mir wie Jahrhunderte Jch will Dich nicht länger
n den Händen dieſes Mannes laſſen und werde die Ent

ſcheidung raſch herbeiführen

Jeden Nachmittag zwiſchen drei und vier Uhr werde ich
an der Ruine ſein wo Du dieſen Brief gefunden haſt und
hoffe Dir dort zu begegnen

Bemühe Dich es zu erreichen daß der Baron Dir dort
hin folgt ſei es auch aus Eiferſucht und wenn er uns über
raſcht ſo haſt Du doch nichts zu befürchten

Es wäre möglich daß man verſuchen wird Dich Be
dingungen zu unterwerfen die Du nicht annehmen kannſt

Iman wird Dir vielleicht Dein Kind rauben wollen um von
der Mutter zu erlangen was das Weib verweigert Es

wäre ſchändlich aber was muß man nicht von Menſchen be
fürchten die uns auf ſo abſcheuliche Weiſe in s Unglück ge
ſtürzt haben Laß Gabriele nur unter der Obhut Su
Fannen s und gieb Letzterer das kleine Meſſer das ich dem
Briefe beigefügt habe ſeine Spitze iſt mit dem furchtbaren
Indiſchen Gift Curace getränkt Jch hoffe aber Jhr werdet
s nicht brauchen

Noch wenige Tage vielleicht nur Stunden Geduld und
Muth und Alles iſt zu Ende Jch liebe Dich tiefſter

ean

heit welche in Gewaltthaten der Fauſt ſich äußert Häufiger iſt
ſchon daß Verurtheilnngen Unſchuldiger durch einen fahrläſſigen
nicht recht bedachten Falſcheid erfolgen obgleich vom Richter in
ernſteſter Weiſe auf des Eides Heiligkeit und Bedeutung hin
gewieſen iſt Die Zubilligung von mildernden Umſtänden iſt in
dieſem Falle ſelbſt ſchon recht ſchwer Jn ſolchen Lebenslagen
darf man eben nicht leichtfertig und unbedacht ſein und wer dies
trotzdem iſt wird die Folgen ſeiner Handlungsweiſe eben tragen
müſſen Ein fremdes Leben iſt heilig heilig iſt aber auch fremde
Ehre Am häufigſten ſind ja nun die Fälle in welchen durch
einen Falſcheid ein Schuldiger der gerechten Strafe entzogen wird
Vom menſchlichen Standpunkte kaun ſich auch hier ein Meineid
höchſtens erklären nie und nimmer aber entſchuldigen laſſen Wenn
Jemand Alles aufbietet eine ihm naheſtehende Perſon die vielleicht
durch beſondere Verhältniſſe zu einer ſchlimmen Handlung veranu
laßt iſt der betreffenden geſetzlichen Strafe zu entziehen ſo kann
man doch nicht ſagen daß er damit dem Schuldigen einen Ge
fallen erweiſt Wer eine ernſte Strafthat begaugen wird ſich nie
glücklich fühlen wenn er dieſelbe durch ſolche Mittel der Welt und
dem Richter verborgen weiß einmal beginnt doch die innere
Stimme zu ſprechen die man Gewiſſen nennt Und iſt es denn
damit gethan daß ein Schuldiger ſeiner Strafe entzogen wird
Der Meineid leitet oft genug den Verdacht auch auf Unſchuldige
und iſt der ſchlimme Schritt einmal gethan ſo führt er häufig
genug arge Verkettungen herbei So giebt es denn für keinen
Meineid eine Entſchuldigung weil ſelbſt Jeder der einen Falſch
eid leiſtet wiederum durch einen ſolchen vernichtet werden kann
Der Eid iſt nun einmal dazu da vor Gericht Schuld und Un
ſchuld klar zu ſtellen er iſt die einzige Richtſchuur für die Richter
die wie alle anderen Menſchen irren können und darum iſt es
ein außerordentlich ſchweres Vergehen mit ſolchem Akt ſeinen
Spott zu treiben Es beſteht hier und da eine frivole Anſchauung
über die Heiligkeit des Eides und dieſer Anſchauung ein Ende zu
bereiten geben ſich die Gerichtshöfe wahrlich Mühe genug Es iſt
aber wünſchenswerth daß auch allgemein in dieſem Sinne gewirkt

wird denn klar liegt ja zu Tage daß eine Nichtachtung des
Eides böſe Rückwirkung anf ganze weite Vollskreiſe haben muß

Ein ſchwerer Schlag für die
Friedenspolitik

Halle 6 Januar
Vielleicht das zuverläfſigſte Manometer das die politiſche

Mechanik beſitzt um die atmoſphäriſche Spannung in
Europa abzuleſen ſteht am goldenen Horn Dorthin über
trägt ſich jede feinſte Reizung und Bewegung der großen Webe
maſchine der Zeitgeſchichte und es iſt leicht und deutlich zu er
kennen welche von den beiden Jntereſſenvereinen der beiden euro
päiſchen Staaten im Moment die Kette oder den Schuß liefert
Jn jüngſter Zeit hat unlengbar die franko ruſſiſche Compagnie
beſſere Geſchäfte gemacht als die Gegner ſeit Kiamil Paſcha s
Sturz zeigte der kranke Mann wenigſtens mehr Appetit für
Pariſer Artikel und ruſſiſche Marmelade als vordem Aber es
blieb doch im weſentlichen bei platoniſchem Liebesaustauſch ſo
oft nach Petersburg oder Livadig ein freundliches Oelzweigchen
mit der Tanbenpoſt entſandt wurde unterließ man auch nicht in
London ſich zu verneigen nach Berlin einige arabiſche Hengſte zu

Nun gnädige Frau fragte Suſannue geſpannut
Helene reichte ihr den Brief Da lies ſagte ſie

Langſamen Schrittes trat ſie dann auf den Balkon und ließ
ihre Blicke über den herrlichen Park ſchweifen

Da draußen war Alles friedlich und heiter in ihrem
Innern aber tobte ein wilder Kampf und eine geheime Angſt
überfiel ſie bei dem Gedanken daß ſie ein ſchwaches hilfloſes
Weib mitten im feindlichen Lager ſtand

Suſanne bemerkte den Ausdruck der Muthloſigkeit in den
Zügen ihrer Herrin und mit der ihr eigenen derben Offen
heit ſuchte ſie die Gräfin aufzurichten indem ſie ſagte

Wozu fürchten Sie ſich deun Er iſt ja da
II

Zwiſchen Spießgeſellen
Antoine der Kammerdiener des Baron Raynaud war

eine ſehr würdige Perſönlichkeit der ſeinen Dienſt mit
größter Gewandtheit und Pünktlichkeit verſah und ein nicht
zu unterſchätzendes Taktgefühl beſaß Groß wohlgenährt
gepudert wie eine Marquiſe des vorigen Jahrhunderts mit
glattraſirtem Geſicht und ernſtem gemeſſenen Weſen ent
ſprach er vollkommen dem Muſterbild eines Dieuers aus
vornehmem Hauſe Weun er es nicht für angezeigt hielt
der Baronin den Namen des Maunes zu nennen der ſich
im Kabinet ſeines Herrn befand ſo hatte er dazu zwei
Gründe die ihm alle Ehre machten

Erſtens aus Verſchwiegenheit Seit ſein Herr ihn
damals beauftragt hatte der Baronin in Paris nachzu
ſpüren begriff er ohne weitere Erklärung daß die beiden
Ehegatten Geheimniſſe vor einander hatten und er ahnte
dunkel daß der ehemalige Agent mit dieſen Geheimniſſen in
Verbindung ſtand

Und dann gehörte der Name Fulgence Gaillard s denn
das war der Beſucher zu jenen die die würdigen Lippen

deputiren und mit Wien einige fromme Salem Aleikums zu
wechſeln Daß dieſe vorſichtige Entoutcasmethode inne gehalten
wurde iſt das Verdienſt des ſoeben plötzlich aus dem arbeits
reichen Leben gedrängten Sir Aundrew White geweſen An
dem Hofe des Großherrn bedarf es aller der Künſte welche den
Staatsmann der alten Schule auszeichneten mehr als irgendwo
in der civiliſirten Diplomatenwelt Sir Andrew hatte das zähe
Phlegma das die lanernde Judolenz des Moslem erträgt ohne
ſich aus der Ruhe bringen zu laſſen Und für die ſprunghafte
Willkür die in den endlichen Eutſchlüſſen der Pforte zu Tage
tritt beſaß White die nöthige elaſtiſche Beweglichkeit und den
ſchnellen Blick der eine Ueberraſchung verhütet Niemandem
thaten ſich ſo leicht wie ihm die ſchweren Prunkvorhänge in
Dolma Bagdſche auf man ſagt der Großherr planderte gern mit
dem unterrichteten Giaur der gut zu erzählen wußte und Staats
geſchäfte betrievb wo der Beherrſcher der Glänbigen hübſche
Mähren zu vernehmen wähnte Neigte ſich die Schale einmal
dem moskowitiſchen Nachbar dann war White geſchickt genug
mit unmerklich leiſer Bewegung das Achatplättchen zu berühren
und den Wagebalken unauffällig zu verſchieben Jetzt iſt der
Platz verwaiſt und ihn zu beſetzen wird ſchwer genug ſein Das
beweiſt ſchon das Freudengehenl welches die ruſſiſche Preſſe au
ſtimmt Jn Paris iſt der Ton der Jubelelegie etwas reiner und
feiner aber er macht doch dieſelbe Muſik Die Nowoje Wremja
die aus Kanälen geſpeiſt wird die von Miniſterhotels kommen
meint geſchwätzig aber offenherzig es wäre dringend nöthig daß
die ruſſiſche und die franzöſiſche Diplomatie den Tod des britiſchen
Botſchafters recht energiſch ansnutzten namentlich auch in den auf
der Tagesordnung ſtehenden Fragen wegen Verletzung der Kapitu
lationen ſeitens der uſurpatoriſchen Regierung in Sofia Jetzt
wäre es am Platze der ottomaniſchen Pforte zu beweiſen daß
Rußland die Gründe für ſehr berechtigt halte die die franzöſiſche
Regierung beſtimmten alle Beziehungen mit den Herren Stam
bulow und Konſorten abzubrechen Die Pet Wed ſchitellt
auch einige Pfeile über die Oſtgrenze ſie wundert ſich über die
unerhörten Zeichen der Aufmerkſamkeit und theilnehmenden Aner
kennung Berlins gegenüber einem engliſchen Diplomaten Wer
die Bedeutung des abgeſchiedenen britiſchen Staatsmannes noch
bezweifelt hätte wird nach ſolchen Beweiſen wohl einſehen welch
ſchweren Schlag der Tod Sir Andrew Whites für die Friedens
politik darſtellt Es iſt ein böſer Anfang im diploma
tiſchen Kalender für 1892

Politiſche Ueberſinht
Deutſches Reich

Berlin 5 Januar Hofnachrichten Das Kaiſer
paar unternahm hente Vormittag um 9 Uhr eine Svpazierfahrt
nach dem Thiergarten Nach derſelben arbeitete der Kaiſer von
10 Uhr ab mit dem Chef des Militär Kabinets und nahm ſo
dann um 12 Uhr einige militäriſche Meldungen entgegen Am
Nachmittag um 1 Uhr empfing das Kaiſerpaar den aus Darmſtadt
wieder hierher zurückgekehrten Erbgroßherzog von Heſſen und nahm
mit demſelben auch gemeinſam das Frühſtücksmahl ein

Bezüglich des Reiſe Programms des Kaiſers
iſt in auswärtigen Blättern wiederholt die Notiz aufgetaucht der
Kaiſer beabſichtige zur goldenen Hochzeit des däniſchen

des Kammerdieners nicht auszuſprechen liebten außer wenn
ihn ſein Dienſt dazu zwang

Dieſer Name mißfiel ihm ebenſoſehr wie die Perſon die
ihn trug Das heuchleriſche Benehmen des Agenten ver
mochte den ſcharfen Blick Autoine s nicht zu täuſchen und
gleich Marcella Raynaud empfand auch er eine tiefe Ab
neigung gegen den unheimlichen Menſchen

Zudem dachte der alte Diener in ſeinen Mußeſtunden
viel über die Ereigniſſe nach die ſich vor ſeinen Augen ab
ſpielten und obgleich er nichts Sicheres wußte ſagte er ſich
doch daß dieſer Gaillard der böſe Geiſt des Hauſes ſei
denn ſeit er es betreten herrſchte ein geheimes Unbehagen
in den glänzenden Räumen Und der Baron der ſouſt ſo
ſteif und zurückhaltend gegen Andere war mit welcher Ver
traulichkeit ließ er ſich von dieſem untergeordneten Fremden
behandeln

Welche Verbindung mochte zwiſchen dieſen beiden in Rang
und Vermögen ſo verſchiedenen Männern beſtehen

Als gutgeſchulter Diener behielt Antoine ſeine Beobach
tungen für ſich aber ſie beſchäftigten ihn zuweilen doch ſehr
ernſthaft

Die Erſcheinnng des erſten Gatten der Baronin welcher
wegen Raubmordes verurtheilt und nach Cayenne geſchickt
worden war wo er bei einem mißglückten Fluchtverſuch er
trank ſchwebte über der Herrlichkeit von Varenne wie jene
traurigen Legenden über gewiſſen alten Schlöſſern in denen
man beim Schlafengehen nicht gern das Licht auslöſcht
Das war es weshalb Antoine den Namen von Fulgence
Gaillard nicht vor der Baronin ausſprechen wollte und er
zeigte damit ebenſoviel Klugheit wie Taktgefühl

Baron Maxime hatte den Agenten aus wichtigen Gründen
telegraphiſch zu ſich berufen

Es war ſeinem Scharfſinn nicht entgangen daß ſich
etwas Außerordentliches in ſeinem Hauſe zutrug Nach fünf
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Königspaares nach Kopenhagen zu reiſen Dieſe Nachricht In der ſogenannten Sachſengängereh iſt wie Prag 5 Jannar Das Jungezechenblatt Narodni Liſtt
iſt unbegründet Auch haben wegen dieſes Beſuches keinerlei aus Gumbinuen berichtet wird trotz der gegen früher ganz be kündigt an es würde im Reichsrathe bei der Verhandlung der Regierun
diplomatiſche Verhandlungen ſtattgefunden deutend höheren Löhnen ein Stillſtand noch immer nicht bemerkbar Handelsverträge und Donanda mpfſchifffahrtsvor hiegierung

Anter den telegraphiſchen Neujahrswünſchen geweſen Die Nachfrage nach Arbeitskräften überſteigt in Folge lage ſtürmiſche Scenen geben wie ſolche im Wiener Parla g
welche Papſt Leo XIII in dieſem Jahre erhalten hat befindet
ſich wie wir geſtern kurz erwähnten auch eine Depeſche des
deutſchen Kaiſers welche nach dem Temps folgende Worte
enthalten ſoll Jch bitte den Ewigen daß er ein für die reli
giöſen Intereſſen wie die Aufrechterhaltung der frenndſchaftlichen
Beziehungen mit dem Reiche ſo wichtiges Leben erhalten möge
Jn ſeiner Dankesantwort drückte der Papſt engliſchen Blättern
zufolge die Hoffnung aus der Vatikan werde ſtets gute Be
ziehungen mit Deutſchland anfrecht erhalten und wünſcht dem
Kaiſer allen Erfolg in ſeinem Kampfe mit dem Sozialismus dem
Feinde der Religion wie des Reiches

Herr von Schlözer der preußiſche Geſandte beim
Vatikan feierte hente ſeinen 70 Geburstag Der Geſandte
ein Enkel des Geſchichtsforſchers Auguſt Ludwig von Schlözer
war früher Geſandter in Mexiko und Waſhington Von dort aus
wurde er Vertreter der preußiſchen Regierung bei dem päpſtlichen
Stuhle

Eine Sitzung des preußiſchen Staats
miniſterinms hat in Berlin ſtattgefunden in welcher der
Wortlaut der Thronrede für die zu eröffnende Landtagsſeſſion
feſtgeſtellt wurde Etwas Beſonderes iſt darin nicht zu erwarten

Die Budgetkommiſſion des Reichstags wird
nach Beendigung der Weihnachtsferien am 13 dſs Mts ihre vor
Weihnachten in Folge der Plenarberathungen über die Handels
verträge unterbrochenen Verhandlungen wieder aufnehmen

Der deutſche Geſandte in Santiago ſollte nach
einer Meldnug des Pariſer Temps die Vermittelung Deutſchlands zur Beilegung des Konfliktes zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Chile angeboten haben Dieſe Nachricht entbehrt
nach der Nordd Allg Ztg jeder Begründung

Ueber die neuen Einrichtungen auf dem Gebiete
des preußiſchen Unterrichtsweſens und ganz beſonders
über die bevorſtehende beſondere Verſetzungs Prüfung von
Unter Sekunda nach Ober Seknunda behufs Erlangung
der Berechtigung zum Einjährig Freiwilligen Dienſt zeigt ſich in
immer weiteren Kreiſen große Verſtimmung Es macht ſich
namentlich in den verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten eine ſehr
lebhafte Gegenſtrömung dagegen geltend und in den verſchiedenen
Tr werden die Schattenſeiten des neuen Verfahrens hervor
gehoben

Die ſtrategiſche Eiſenbahn Kehl Lichtenau
Buehl wurde geſtern vom Großherzog von Baden im Bei
ſein der badiſchen Miniſter Elſtätter und Eiſenlohr des
Staatsſekretärs für ElſaßLothringen v Puttkamer des Unter
ſtaatsſekretär Schraut des kommandirenden Generals des XV
Armeekorps Generals der Jnfauterie v Lewinski des Gouver
neurs von Straßburg General Lieutenants v Sobbe des Reichs
tagsabgeordneten Zorn v Bulach und Anderer eröffnet

Die Entſcheidung über das Nationaldenkmal
für Kaiſer Wilhelm iſt nahe bevorſtehend Die Herſtellung er
fordert wie mit großer Beſtimmtheit verlautet mindeſtens ein
Jahrzehnt

Die Berufsgenoſſenſchaften leiten gegenwärtig die
Arbeiten zur Aufbringung der für das Jahr 1891 fällig gewordenen
Beiträge der Betriebsunternehmer ein Außer den von der Poſt
verauslagten und ſonſtigen Entſchädigungsbeträgen ſowie den Ver
waltungskoſten ſind hauptſächlich auch die Zuſchläge zur Bildung
der Reſervefonds zu decken Die Letzteren betragen für das Jahr
1891 60 Prozent der Entſchädigungsbeträge Von nun an ver
mindern ſich dieſe Zuſchläge von Jahr zu Jahr um 10 Prozent
Sie werden zum letzten Male für das Jahr 1896 in Höhe von
10 Prozent der Entſchädigungen erhoben werden Diejenigen Be
rufsgenoſſenſchaften welche dann bereits einen Reſervefonds ange
ſammelt haben werden welcher ihren doppelten Jahresbedarf er
reicht werden von 1897 an die Zinſen des Reſervefonds zur
Deckung der Genoſſenſchaftslaſten verwenden können

Auf Antrag der Rheiniſch Weſtfäliſchen Ge
fängniß Geſellſchaft hat der preußiſche Miniſter des
Jnnern geſtattet daß Gefangene weiblichen Geſchlechts
von Damen die beſſernd auf ſie einwirken wollen regelmäßig
beſucht werden Nicht nur Berufsarbeiterinnen der inneren
Miſſion iſt dieſe Erlanbniß gewährt ſondern jede anſtändige ge
bildete Frau darf zu den beſtraften Mädchen und Frauen Zutritt
haben Jn der Rheinprovinz iſt ſchon ein Aufang in der be
ſchriebenen Richtung gemacht Jn mehreren Städten haben Damen
regelmäßig die Frauenzellen der Gefängniſſe beſucht und es ſind
in mannigfacher Beziehung heilſame Erfolge dagegen in keinem
Falle nennenswerthe Mißſtände beobachtet worden

Aus Kamerun kommt die Mittheilung daß dort eine
völlige Erneuernng der für das Jnnere beſtimmten Ex
peditionen ſtattfindet Die bisher angeworbenen Schwarzen
ſind ſehr wenig leiſtungsfähig

xz

Jahren der Ruhe und ſtillen Unterwerfung von Seiten
Helenen s gab ihm ihre plötzliche Auflehnung zu denken

Die Kühnheit mit welcher ſie ihm Trotz bot rührte un
möglich von ihr her irgend Jemand mußte ihr den Muth
dazu einflößen Und ſie war in der letzten Zeit ſo unruhig
und reizbar ſo fieberhaft erregt ganz verändert in ihren
Gewohnheiten Sie ritt wiederholt am Tage und meiſt ohne

aus oder ſie fuhr mit ihrem Ponnywagen den
ſie ſelbſt lenkte durch die benachbarten Wälder bis in die
Gegend von Roiſſy für das ſie ein beſonderes Intereſſe zu
haben ſchien

Dem Baron gegenüber zeigte ſie eine oft an Abneigunggrenzende Zurückyaltung welche denſelben tief verſtimmte

Er hatte es bereits genugſam bereut daß er ſich von ihr
hatte fangen laſſen indem er etwas erzählte das er bis
zum Tode hätte verſchweigen ſollen und dieſe Erkeuntniß
C

bereitete ihm manche böſe Stunde
Alles wendete ſich gegen ihn ſogar dieſer Fulgence

Gaillard von dem er eine Auskunft verlangte und der ſie
ihm nicht gab Wie war es möglich ein blinder Bettler
lief mitten in Paris herum man hatte ihn geſehen Antoine
ſogar bezeugte es ein Briefwechſel hatte ſtattgefunden zwiſchen
der Baronin und dieſem Blinden und Gaillard konnte nicht
ſagen wo er hingerathen war Bisher hatte ihm das Glück
immer gelächelt Alles beugte ſich vor ihm und er kannte
keinen Mißerfolg jetzt aber trafen ihn von allen Seiten
Widerwärtigkeiten die ihn zur Verzweiflung brachten

Ging denn die Welt in Trümmer Wich der Boden
unter ſeinen Füßen Er hatte Alles für ein Weib ge
opfert und dieſes Weib widerſtand ihm wagte ihm Trotz

u bieten
So ſah er denn der Ankunft des Agenten mit eher

Ungeduld entgegen Endlich erſchien derſelbe aber ſonder
bar er ſah ebenſo verſtimmt und verdrießlich ans wie der
Baron ſelbſt und auf ſeinem ſonſt ſo ruhigen honigſüßen

deſſen das Angebot bet weitem Von der Erlaubniß zur Heran
ziehung ruſſiſcher Arbeiter hat bis jetzt nur in äußerſt beſchränktem
Maße Gebrauch gemacht werden können

Ein Jnuriſtentag ſoll nach Mittheilung des Schrift
führeramts des deutſchen Juriſtentags im Jahre 1892 abgehalten
werden Der Ort iſt zwar och nicht bekannt gegeben wahr
ſcheinlich wird aber die Wahl auf Graz fallen

Mit der Frage der Zulaſſung der Mönchs
orden in Württemberg beſchäftigt ſich der Stuttgarter Be
obachter in einem leitenden Artikel Seine Ausführungen gipfeln
in dem Satze So wenig die katholiſche Kirche und ihre Ver
treter verlangen können daß Nichtkatholiken ſich ihren Kultus
gebräuchen unterwerfen ſo wenig können Proteſtanten verlangen
daß Katholiken auf Theile ihres religiöſen Lebens verzichten die
dem einen oder anderen Proteſtanten vielleicht unberechtigt er
ſcheinen oder ihn mißtrauiſch machen

Zum Buchdruckerſtrike wird der Poſt ans
Breslan geſchrieben Von den rund 300 ausſtändigen Buch
druckergehilfen die ſich ſämmtlich zur Wiederaufnahme der Arbeit
erboten konnten bis jetzt nur 65 wieder eingeſtellt werden Aehn
lich liegen die Verhältniſſe in vielen Städten Die Stellen der
Ausſtändigen ſind längſt wieder beſetzt der Umfang des Aus
ſtandes wäre längſt auf ein Minimum zuſammengeſchmolzen
wenn dieſe ihre alten Stellen noch frei gefunden hätten

Herr Liebkuecht hat an den Daily Chronicle in
London ein Schreiben gerichtet in welchem er im Gegenſatze zu
einer Behauptung des Herrn Klinkhardt in Rom beſtreitet daß
der Strike deutſcher Setzer einen politiſchen Charakter habe
außer in dem Sinne wie jeder Strike ein politiſcher Akt ſei
Jnsbeſondere unwahr ſei es daß der Strike etwas mit der ſozial
demokratiſchen Partei zu thun habe die große Mehrheit der
deutſchen Sozialiſten ſymnpathiſire mit den Setzern weil ſie recht

haben aber als Partei hätten ſie nichts mit dem Strike zu
thun Sodann beſtreitet Herr Liebknecht neuerdings daß er im

bezeichnet habe er habe damals als er dieſen Ausdruck gebrauchte
nicht von dieſem Strike geſprochen ſondern gegen die allgemeine
Behauptung der Negieruugsvertreter geredet welche ſeine Partei
beſchuldigt hätten hinter allen Strikes zu ſtecken Hülfe ſei
nöthig und die Sache eine gnute

Dresden 5 Jannar Ein heute früh ausgegebener Bericht
beſagt Bei dem Prinzen Georg ließ die Nachtruhe noch zu
wünſchen übrig die Körpertemperatur beträgt 38,5 Jm Uebrigen

reine re Beſſerung vorwärts und das Allgemeinbefinden iſt be
riedigend

Braunſchweig 5 Januar Das Regentenpaar iſt
heute nach Hannover gereiſt Von dort wird es ſich auf 14 Tage
nach Berlin begeben

Hildesheim 5 Januar Als bisheriges Ergebniß der
geſtrigen Reichstagsſtichwahl wurden gezählt für Sauder
ul 7962 für Bauermeiſter Ctr 6830 Stimmen 31 Orte
fehlen uoch doch iſt die Wahl Sanders geſichert

Köln 5 Jaunar Zum Nachfolger des verſtorbenen Kon
ſiſtorialpräſidenten der raſend a D Snethlage
wurde der bisherige Konſiſtortalpräſident in Danzig Grund
ſchöttel ernannt

München 5 Januar Der Referent der Reichsraths
kammer beantragt unveränderte Zuſtimmung zu der Reſolution

ganiſation
OeſterreichUngarn

Wien 5 Januar Die pPolitiſche Korreſpondenz erklärtdie Nachricht für unbegründet vaß Kardinal Dungajewski

ſich zur Konſekration des Erzbiſchofs v Stablewski nach
Gueſen begeben werde

Peſt 5 Jaunnar Die Thronrede mit welcher der
Reichstag heute geſchloſſen wurde drückt die Befriedigung
der Regiernug darüber aus daß mit allen Mächten ohne Aus
nahme freundſchaftliche Beziehungen beſtänden Die Bünduiſſe
böten Gewähr für die möglichſte Erhaltung des Friedens und die
Beſeitigung etwaiger Gefahren welche die europäiſche politiſche Lage
bedrohen könnten Die Sicherung der eigenen Jntereſſen erfordere
eine entſprechende Entwickelung der Wehrmacht dank der Weis
heit der Geſetzgebung könne Heer und Landwehr einen ſteten Fort
ſchritt aufweiſen Die Handelsverträge würden die politiſchen
Bündniſſe in denen Ungarn zu den zwei Nachbarmächten ſtehe noch
feſter geſtalten und dem allgemeinen Friedenswunſch entſprechen
Die Handelsbeziehungen mit Deutſchland Jtalien der Schweiz
und Belgien ſeien geordnet wodurch eine Beſtändigkeit der Han
delsbeziehungen der Gebiete Mittel Enropas für lange Zeit ge
ſichert ſei

ein Ausdruck von Aerger den zu verbergen er
ſich nicht die geringſte Mühe gab

Nehmen Sie Platz befahl der Baron kurz und laſſen
Sie uns über den Blinden ſprechen Wo iſt er

Gaillard zuckte die Achſeln Nicht zu finden ſagte er
Gehen Sie ſo zurück
Möglich Herr Baron Man raſtet leicht wenn man

nichts thut und Sie wiſſen daß ich meinen ehemaligen Beruf
aufgegeben habe

Jch glaube es wird nöthig ſein ſich wieder damit zu
befaſſen

Meinen Sie gab Gaillard mit ſichtlicher Gleich
giltigkeit zurück

Jch glaube es ſicher
Und was bringt Sie auf dieſen Gedanken

Baron
Alles und nichts gewiſſe Anzeichen
Nun was denn

Der Baron ſah ihn ſcharf an und in ſeinen dunklen
Augen lag es wie eine leiſe Drohung

Sind Sie ganz ſicher ſagte er jedes Wort betonend
daß Graf Jean von Mareilles wirklich todt iſt

Wieder zuckte Gaillard gleichmüthig die Achſeln
Vollkommen ſicher Herr Baron
So fuhr dieſer auf

Herr

daran
Jch habe doch den Todtenſchein geſehen
Jch weiß dieſer Raki hatte ihn geſchickt man hatte

ihm Geld für das Verſchwinden des Grafen verſprochen und
es lag alſo in ſeinem Jntereſſe uns zu täuſchen um dieſes
Geld zu erlangen

Das ſind etwas verſpätete Bedenken Fünf Jahre ſind
verfloſſen ſeit der Graf todt iſt und ich vermuthe nicht
daß Sie ihn wiedergeſehen haben

Bis jetzt noch nicht

ſächſiſchen Landtage den Strike als eine ungehenre Dummheit

der Abgeordnetenkammer bezüglich der MilitärgerichtsOr

Jch aber ich zweifle

mente noch nicht erlebt ſeien liche Ausle
Schweiz

Vern 5 Januar Der Bundesrath richtete wegen der
Handelsverträge mit Deutſchland und Oeſterreich
eine Botſchaft an die Bundesverſammlung worin es heißt
Der Bundesrath empfinde es bitter daß es ihm nicht gelungen

für ſchwer wiegende Jntereſſen eines Theils der Schweizer
lusführinduſtrie größere Ausfuhrerleichternugen zu erwirken Die

Schutzzollpolitik der großen Nachbarſtaaten ſchuf aber Jntereſſen
die eine etwas tiefer eingreifende Beſchneidung nicht zu ertragen
ſcheinen Alles in Allem genommen ſeien jedoch die neuen Verein
barungen annehmbar Die Bundesverſ en wird zur
Genehmigung der neuen Handelsverträge zum 18 Januar ein
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Der Nachdrn

Jtalien
Rom 5 Januar Die Blätter bezeichnen insgemein die

Meldung der Times es ſtehe der Beſuch des Kaiſers von
Oeſterreich in Rom bevor als fette Ente

Jn Rampollas Zuſtand iſt nach einer ſchlimmen Nacht

Geſe
1637 wurd
Magdeburg
holt von ko
erobert wo

eine Wendung zum Guten eingetreten in Folge d
Der Erzbiſchof von Genna welcher an der Jufluenzu Feuer ze

erkrankt iſt liegt im Sterbeu der SäleDer Gemeinderath ſollte geſtern Abend über die Kon Mannſchaft
zeſſion für die neuen Tramwahylinien berathen Jnfolge W
deſſen begaben ſich 25000 ausſtändige Lohnkütſcher auf Ohr vo
das Capitol Nach Schluß der Sitzung in welcher die Vorlage Jahres ſet
nicht zur Berathung gelangt war erregten die Kutſcher einen Tu m 21 M
mult ſie johlten und beſchimpften die Gemeinderäthe Letztere letztere dur
drängten die Ruheſtörer vom Platze ein Jufanteriebataillon ſchob 19 März
die Tumultuanten ſodann die Straße hinab Mehrere Verhaf ſtädtiſchen
tungen wurden vorgenommen Der Ausſtand dauert fort Gleichfalls

den Beſitz

Frankreich Wiederherſ
mehrfach a

Paris 5 Januar Der Kriegsminiſter bereitet ein
geſetzliche Neuregelung der Armeekadres und der Avance

dienen jetzt

ments ordnung vor ferner Maßnahmen behufs Einführung über die Be
militäriſcher Uebungen in ſämmtlichen Lyceen und Kollegien und Zollbebh
die Organiſation des militäriſchen Unterrichts für die Jugend ge

Die Wendung zu Gunſten der Wiederherſtellung dern Nachtheile
guten Beziehungen zwiſchen der Kurie und derſſgenntnißn
franzöſiſchen Regierung hat greifbare Geſtalt angenommen Handelskan
indem der Pariſer Nuntins den Biſchöfen im Auftrage des Papſtes Juv
jede weitere Betheiligung an monarchiſtiſchen antirepublikaniſcheng v J von

Umtrieben ſtrengſtens unterſagt hat hierſelbſt
I ſetzlichen

prompte C
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Erledigung
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letztere in

Großbritannten
London 5 Januar Die Preſſe ſteht ganz auf Seilen

Bulgariens Der Daily Telegraph äußert ſich dahin daß
Frankreich über das Ziel geſchoſſen und Rußland i
die Verwicklung hineingezogen habe anſtatt ſich daſſelbe zu ver
pflichten Die Morning Poſt iſt der Anſicht daß eine Pflicht
verletzung eigentlich nur auf der Seite des franzöſiſchen Geſchäfts
agenten vorgelegen und daß Ribot durch das Abbrechen der Be dem leich
ziehungen mit Bulgarien wie auch durch ſeine Berufung an die olllem An
Pforte ein Verſehen begangen habe Wahrſcheinlich werde es höchſt
dieſer Appell an den Sultan mit weiteren Demüthigungen endigen den Schw

Sohn des

Nußland führung dPetersburg 5 Januar Ein Erlaß des Verkehrsminiſters Schulden

verfügt die Verſetzung aller deutſchen Eiſenbahn war bei
bedienſteten in den Baltiſchen Provinzen Dieſe ſollen fortan ſ ihm wäh
in ruſſiſchen Gouvernements beſchäftigt werden Als Dieb

Der bekannte bulgariſche Agitator Peter Stantſchew der mittelt u
in Konſtantinopel auf dem Dampfer Koſtroma flüchtete als erſ ten
eben an Bulgarien ansgeliefert werden ſollte iſt hier angekommen 3 e
Stantſchew wurde von den hieſigen Panſlaviſten und der bul Wohnung
gariſchen Emigranten Kolonie mit Ovationen empfangen er unber

Orient Ruhe bebr
Sofia 5 Jannar Die Berichte ruſſiſcher Blätter in Wettinerſ

welchen eingehend erzählt wird daß Fürſt Ferdinand gegen eines Ofe
den Wunſch Stambulows und auf Grund einer kürzlich erfolgten der Bra
Konſultation der Synode zum orthodoxen Bekenntniſſe über
treten wolle haben hier unr Heiterkeit erregt Dieſe Gerüchte ſind
ſelbſtverſtändlich vollkommen unwahr und nur verbreitet worden
um neuerdings den Glauben an Kounflikte zwiſchen dem Fürſten
und Stamönlow wachzurufen

Der diplomatiſche Agent Jtaliens ſtellt in Abrede daß
die italieniſche Regierung die Ausweiſung Chadournes miß

Sitzu
Magiſtra

1

Nun alſo Und Gaillard rn dieſe Worte
mit einer ſo verächtlichen Geberde daß dem Baron die heiße
Röthe des Zorns in s Geſicht ſtieg

Gaillard berührte dies nicht er hörte ſogar kaum auf
das was ſein Mitſchuldiger ſprach Jhn beſchäftigten ganz
andere Dinge und ſeine Gedanken waren weit fort Er dachte
nur an das Mädchen das er liebte Melie Rivolard und
daß dieſes Mädchen ihn betrog ihn hinterging

Als daher der Baron erzählte welche Angſt er in der
letzten Tagen ansgeſtanden habe wie ſehr ihn der Wider
ſtand ſeiner Frau und ihr geheimer Verkehr mit dem Bettler
der zu ſo ungelegener Zeit verſchwunden ärgerte ant
wortetete ihm der ehemalige Agent mit ſchlecht verhehltem
Unmuth

Wenn Sie mich nur hierher kommen ließen um mir
dieſe Geſchichten aus dem Jenſeits zu erzählen Herr Baron
ſo hätten Sie mir die unnöthige Reiſe erſparen können
Jean von Mareilles liegt auf dem Grund der Rhede von
Cayenune zuſammen mit jenem Wilddieb Touſſaint Vardon
Wenn Sie ihn jemals wiederſehen würden ſo könnte dies
unr ſein Geiſt ſein Mir ſcheint Sie ſind ein wenig hypo
chondriſch und ſchwarzſehend geworden Dagegen iſt das
beſte Mittel Zerſtreunng Luftveränderung ein Ausflug in
die Schweiz oder die Pyrenäen

Fortſetzung folgt
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Nr v Donnerstag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 7 Januar Seite 3billigte und daß ſich der italieniſche Botſchafter Neßmann auf der
Durchreiſe durch Wien in dieſem Sinne änßerte Die italieniſche
Regierung erklärte im Gegentheil auf eine Anfrage der franzöfiſchen
MRegierung jedem Staate ſtehe das Recht zu läſtige und gefähr
liche Ausländer anszuweiſen

Amerika
Mexies 5 Jaunar Die in Europa verbreiteten Nach

richten über Siege des Jnſurgentenführers Garza ſind
gänzlich u ubegründet Garza hat ſich auf mexicaniſchem Ge
biet nicht länger als ein bis zwei Tage halten können und iſt dann
auf nordamerikaniſches Gebiet zurückgekehrt wo er von den Streit
kräften der Union verfolgt und geſchlagen worden iſt Neue Ver
ſuche auf mexicaniſches Gebiet überzutreten wären ganz ausſichts
los Man legt hier dem Treiben dieſes Ruheſtörers nicht die
geringſte Bedeutung bei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 6 Januar
Geſchichtliche Erinnerung Vor 255 Jahren am 7 Januar

1637 wurde die in den Jahren 1484 1503 vom Erzbiſchof Ernſt von
Magdeburg erbaute Moritzburg die im 30 jährigen Kriege wieder
holt von kaiſerlichen ſchwediſchen und ſächſiſchen Truppen belagert und
erobert worden war während einer Belagerung durch die Schweden
in Folge der Fahrläſſigkeit von Soldaten zu einem großen Theile durch
Feuer zerſtört Soldaten der ſächſiſchen Beſatzung hatten in einem
der Säle ein Wachtfeuer angemacht das durch Unachtſamkeit jener
Mannſchaften um ſich griff und das Dachgeſchoß bis auf die 3 ſtadt
wärts gelegenen Thürme vernichtete worauf die Burg noch an demſelben
Tage von dem ſächſiſchen Hauptmann von Oettinger dem ſchwediſchen
Oberſt von Jißwitzky a wurde Jm Oktober des nämlichen
Jahres ſetzten ſich die Sachſen wieder in Beſitz der Burg die ſie aberam 21 März 16839 wieder den Schweden überlaſſen winſten nachdem

werd
ndigen

ittiſters
bahn
fortan

w der
als erſ

nnene Eltern auf dem Sandberge einen groben Exceß zerſchlug dann in der
Wohnung feines Schwagers mit dem er auf Kriegsfuß lebt und in die

er unberechtigt eingedrungen war mehrere Fenſterſcheiben
Ruhe herzuſtellen wurde der rohe Patron feſtgenommen

er bul

ter i
gegen eines Ofens ſtattgefunden

letztere durch eine von der Neumühle ſtadtwärts her gelegte Mine am
19 März die eine Hälfte des nach der Neumühle und der alten
ſtädtiſchen Waſſerkunſt gelegenen ſüdlichen Thurms geſprengt hatten
Gleichfalls durch Kriegsliſt brachten die Sachſen ſich 1640 wieder in
den Beſitz der durch dieſe Ereigniſſe zur Ruine gewordenen Burg deren
Wiederherſtellung nach Beendigung des 30 jährigen Krieges zwar
mehrfach angeregt aber nicht erfolgt iſt Die noch erhaltenen Räume
dienen jetzt militäriſchen Zwecken und theils zu Niederlagen

Der Handelskammer ſind von zuverläſſiger Seite Mittheilungen
über die Behandlung derjenigen Waaren ſeitens der Niederländifchen
Zollbehörden zugegangen welche ſich bei der Einfuhr in Holland
als zu niedrig deklarirt erwieſen Außerdem iſt dieſelbe in den
Stand geſetzt Mittel anzugeben wie man den hieraus erwachſenden
Nachtheilen begegnen kann Die betreffenden Mittheilungen ſind zur
Kenntnißnahme für die betheiligten Kreiſe in den Geſchäftsräumen der
Handelskammer ausgelegt

Juvalidenrente Wie wir hören ſind bereits Ende Dezember
v J von der Nord deutſchen Knappſchaftspenſionskaſſe
hierſelbſt von den vorliegenden Jnvalidenrenten Anträgen zwei Fälle
bewilligt worden ſo daß die Empfänger ſchon in den Genuß der ge
ſetzlichen Wohlthaten gelangt ſind Es iſt dies ein Beweis für die
prompte Erledigung der bezüglichen Anträge und für die vorzüglichen
Einrichtungen des genannten Jnſtituts welche eine derartige ſchnelle
Erledigung ermöglichen

Eine grobe Unvorſichtigkeit beim Entladen eines Revolvers
beging am Montag Abend der in dem Grundſtück Karlſtraße 18 wohn
hafte Kaufmann R von hier Derſelbe hatte bei der gedachten
Manipulation die Waffe ſeinem Körper zugekehrt ſodaß als ſich die
letztere in Folge eines unglücklichen Zufalles plötzlich entlud die Kugel

I dem leichtfertigen jungen Manne in den Oberkörper eindrang
Allem Anſcheine nach hat ſich dieſelbe in der Lunge feſtgeſetzt ſodaß
es höchſt fraglich erſcheint ob es der ärztlichen Kunſt gelingen wird
den Schwerverletzten am Leben zu erhalten Derſelbe iſt der einzige
Sohn des Privatmannes R Geſtern Nachmittag erfolgte die Ueber
führung des beklagenswerthen jungen Mannes in die königliche Klinik

Ungungenehme Ueberraſchuug Jn einem Reſtaurant am
Schulberg mußte vorgeſtern ein Gaſt der auf dem Sopha eingeſchlafen
war bei ſeinem Erwachen die unangenehme Entdeckung machen daß
ihm während des Schlummers die Uhr aus der Taſche geſtohlen war
Als Dieb wurde der wandernde Schneidergeſelle E aus Uthauſen er
mittelt und feſtgenommen Die geſtohlene Uhr führte er noch bei ſich

Ein roher Patron Vorgeſtern Abend verübte in ange
trunkenem Zuſtande der Schloſſer B von hier vor der Wohnung ſeiner

Um die

br Stubenbrand Geſtern Nachmittag hat im Grundſtück
Wettinerſtraße 31 ein bedeutender Stubenbrand infolge Ueberheizens

Die Feuerwehr wurde nicht requirirt da
efolgten der Brand durch Hausbewohner gelöſcht werden konnte
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Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 7 Januar er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 a auf das Pachtgebot für die Gaſtwirthſchaft auf der

Peißnitz
Verſtärkung des Etat Titel V Bb
Zuſtimmung auf ein Jagdpachtgebot
Verleihung einer Hoſpitalkaufſtelle
Beſchaffung einer Kehrmaſchine
Zuſtimmung zu einer Bauausführung auf der Gasanſtalt
Etat des Waſſerwerkes pro 1892/93
Etat des Leihamts pro 1892
Ausbanu eines Theiles der Beeſenerſtraße
den willigunz für bauliche Aufwendung auf dem Nord
riedhofe11 hinekel ſchluß der Stadthauptkaſſe und Antrag auf Nachbe

willigung
12 Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
h IV kommunaler Bezirksverein In der geſtern ſtattgehabten

Vorſtandsverſammlung wurde Herr Bäckermeiſter H Weber zum
ſtellvertretenden Vorſihenden und Herr Ingenieur Dreyer zum ſtell
vertretenden Schriftführer ernannt Das 10jährige Stiftungsfeſt ſoll
am Dienstag 26 Januar in Freybergs Garten gefeiert werden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 5 Januar König Richard III Hiſtorie

in 5 Aufzügen von Shakeſpeare Ernſt Poſſart als Gaſt Shakeſpeares
King Richard the third wurde am 20 Oktober 1597 als ein neuer

Verlagsartikel von Andrew Wiſe in das Buchhändlerregiſter eingetragen
und erſchien noch in demſelben Jahre gedruckt nicht mit dem Namen
des Verfaſſers ſondern mit Angabe der Schauſpielergefellſchaft welcher
Shakeſpeare angehörte Wie populär und allgemein anerkannt das
Stück bald wurde ja ſchon vor dem Drucke war ſieht man daraus
daß andere Schauſpielertruppen die den Shakeſpeareſchen Richard III
nicht zu geben vermochten darin wetteiferten dem Publikum wenigſtens

h

denſelben Stoff theatraliſch vorzuführen ſo entſtanden eine ganze Reihe
von Stücken gleichen Titels allerdings von höchſt zweifelhaftem Werthe
Was aber beſonders abgeſehen von der überlegenen Kunſt unſeres
Dichters jene Machwerke von dem Meiſterſtücke des größten Drama

mm

Jnventur Ausverkauf
werden wiſſen

tikers unterſchied war daß jene den einzelnen Stoff zu einem ein
zelnen Drama bearbeiteten während Shakeſpeare ſein Drama im
engſten Zuſammenhange mit den vorhergehenden drei Theilen King
Henry VI entwarf und aufführte gleichſam als den letzten Akt der
großen Tragödie von York und Laneaſter die er vielleicht als drama
tiſcher Anfänger mit King Henry VI Firet Part begann und als ein im
Verlauf der Arbeit gereifter Künſtler mit King Richarà III zum Ab
ſchluß brachte jedenfalls um das Jahr 15983 Wie wenig Shakeſpeares
hiſtoriſche Dramen früher gewürdigt wurden erkennt man ſchon aus
dem Urtheile daß ſeine hiſtoriſchen Dramen dialogiſierte Chroniken
ſeien Doch welch ein Unterſchied zwiſchen der Geſtalt Richards in den
Quellen welche der Dichter zu feinem Richard III benutzte die
Chroniſten Hall und Holinſhet und dem Helden des Dichters der
als Gottesgeißel eines durch eigene Schuld dem Verderben geweihten
Geſchlechts erſcheint Man kann wohl behaupten daß das Stück in
Bezug auf tragiſche Kühnheit zu den gewaltigſten des Dichters zu zählen
iſt es zeigt uns mit erſchütternder Wahrheit das Weltgericht in der
Weltgeſchichte und bringt in der tragiſchen Selbſtvernichtung des Hauſes
York ein Grundgeſetz allgemeiner Sittlichkeit zur Darſtellung Shakeſpeareführte die Thaten und Schickſale der Großen ſeines Volles vor in der

würdigſten Weiſe mit einer ſittlich patriotiſchen Tendenz das Gute
und Schlechte nannte er bei ſeinem Namen und will zugleich in ſeinen
Hörern den Sinn für das Edle und Große für männliches Weſen
und Selbſtbeherrſchung Recht und Ehre wecken und pflegen das Prinzip
der Legitimität iſt der leitende Geſichtspunkt der die Dramenreihe von
Richard II bis zu Richard III zu einem Ganzen verknüpft Der
Dichter zeigt das Walten einer höheren Gerechtigkeit in den Schickſalen
der Großen eine großartige Verkettung von Schuld und Strafe die
pragmatiſch verſtändige Seite in der Geſchichtsſchreibung tritt dabei
ſehr zurück Zwar half der Stoff ſelbſt dazu daß das Stück zu einer
machtvollen Tragödie heranwuchs denn auch in der Geſchichte bildet
die kurze Regierung Richards den Abſchluß langer Kämpfe und Wirren
und hat einen rapiden an tragiſchem Stoffe reichen Verlauf Aber
der Dichter weicht viel von der Geſchichte ab und man wundert ſich
daß er dies auch in Dingen thut die der dramatiſchen Behandlung
ganz entgegenzukommen ſcheinen Furchtbar und faſt übertrieben er
ſcheint die ſorgfältig ausgeführte Werbeſcene um Anna Die zweite
Werbeſcene um Eliſabeths Tochter erſcheint in Gedanken und Sprache
ſo vollendet wie nur wenige Stücke bei Shakeſpeare ſelbſt Der Dialog
iſt mit allem Aufgebot von Geiſt und Beredtſamkeit erſonnen und ge
ſchmückt und iſt trotz der ungewöhnlichen Länge und trotz der Wieder
kehr zweier ganz ähnlicher Vorgänge und Motive bei großer pſycho
logiſcher Wahrheit ein Meiſterſtück des Dichters Ueberhaupt bildet
gerade Richard III in mehr als einer Beziehung eine glänzende Aus
nahme in den hiſtoriſchen Stücken die meiſten von dieſen bieten oft
kaum noch die Spannung und das Jntereſſe in ihrem Hauptinhalte
ohne welche wir uns keine äſthetiſche Wirkung denken können Es
dürfte kaum zu viel geſagt ſein wenn man behauptet daß Richard III
faſt das einzige eigentliche aus ſich verſtändliche und in ſich abge
ſchloſſene der hiſtoriſchen Dramen Shakeſpegres iſt Und ſelbſt in der
Bearbeitung und trotz der Striche mit denen es heute Abend über die
Bühne ging verfehlte es einen tiefen Eindruck nicht Wie es natürlich
iſt hat das Hauptverdienſt der in der Titelrolle auftretende Gaſt
E Poſſart Bei jedem Gaſtſpiele des Herrn Poſſart müſſen wir
immer wieder die künſtleriſche Vollendung anerkennen die er in hohem
Maße beſitzt Auch heute Abend traten ſeine großen Vorzüge im
glänzendſten Lichte zu Tage Eine prachtvolle Deklamation die kein
Wort verloren gehen läßt und doch nicht geſpreizt und allzu prononeirt
klingt Die geniale Auffaſſung der Rollen ſowie die ſich immer gleich
bleibende wohldurchdachte Durchführung derſelben ſind bei dieſem Künſtler
allgemein anerkannt Daß auch die Ausarbeitung im Detail dabei eine
peinlich ſorgfältige iſt brauchen wir kaum zu erwähnen Und doch
können wir uns nicht völlig mit der heutigen Darſtellung Richards III
einverſtanden erklären über die Auffaſſung der Rolle wollen wir nicht
mit dem Künſtler rechten wir wiſſen wie ſtreng Poſſart gerade hierin
individueller Künſtler zu ſein beſtrebt iſt der ſich an keinen hergebrachten
Kanon kehrt aber wir meinen hier Mienenſpiel Haltung und Bewegung
die oft ja meiſt zu ſtark ausgeprägt um nicht zu ſagen übertrieben
waren Wie z B ein geöffneter Mund vom bildenden Künſtler über
haupt nicht dargeſtellt werden ſollte ſo iſt er auch dem darſtellenden
wohl nur dann erlaubt wenn er eben geöffnet werden muß das heißt
beim Sprechen 2c beim ſtummen Spiele dagegen wird er wenig äſthe
tiſch ſchön ſein Wenn Poſſart dieſes wie auch ſonſtige kleine Mittel
die das Maß des Erlaubten überſteigen nur deshalb anwenden ſollte
um mehr Effekt zu erzielen ſo wäre das bei einem ſo großen Künſtler
zu bedauern Was aber die Haltung anbetrifft ſo muß der immerfort
in die Schultern eingezogene Kopf und der gekrümmte Rücken bei
einem ſolch dämoniſch kühnen Edelmanne wenn er auch ein Schurke
iſt entſchieden befremden Freilich iſt dann das Aufrecken des Körpers
bei beſonderen Stellen um ſo wirkungsvoller Wer den Künſtler als
Shylok geſehen hat wird den Eindruck nicht haben verwinden können
dieſen an manchen Stellen beim Richard durchbrechen zu ſehen Dies
ſtörte das Ganze aber war immerhin eine Glanzleiſtung Auch die
hieſigen Künſtler thaten ihr Möglichſtes

Jus der näheren Amgebung
Brachſtedt 5 Januar Diebſtahl Jm Gehöft des Guts

beſitzers Creutzmann in Schrenz erſchienen geſtern zwei Hand
werksburſchen um zu betteln Da ſie im Hauſe Niemanden antrafen
nahmen ſie von einem im Hausſlur ſtehenden Schranke eine kurz
vorher von der Hausfrau die ſich in die oberen Räume begeben hatte
dahingelegte goldene Broche ſowie einen Stock und entfernten ſich Der
Diebſtahl ward bald bemerkt und verfolgten der Gutsherr ſowie der
Dreſcher die auf dem Wege nach Zörbig befindlichen Burſchen welche
feſtgenommen und nach Zörbig in Haft gebracht wurden

Tentfſchenthal 5 Januar Jns Maſchinengetriebe
gerathen Auf einem Gutsgehöft in dem benachbarten Bennſtedt
kam heute früh ein Knabe der 6 Jahre alte Sohn des Viehhüters W
daher beim Spiel an der Futtermaſchine dem Getriebe derſelben zu
nahe und trug ſchwere Verletzungen der linken Hand davon Es
wird ſich wahrſchemlich die Amputation mehrerer Fingerglieder
nothwendig machen

Schafſtedt 5 Januar Einführung in das Amt Am
geſtrigen Montag fand die feierliche Einführung des neuen Nektors
Herrn Fiſcher bisher Oberlehrer in Sorau Niederlauſitz in ſein
Amt ſtatt

Vermiſuhjtes
Zum Kapitel vom Humor Berliner Profeſſoren werden

uns noch folgende Beiträge geliefert Virchow iſt nicht nur ſelbſt
reich an guten Einfällen er hat auch Verſtändniß und Behagen für
ſchlagfertige Wendungen ſeiner Schüler Bekannt iſt Virchows Ord
nungsliebe Bei Sektionen müſſen Meſſer Scheere und die anderen
Werkzeuge ihren beſtimmten Platz und ihre beſtimmte Verwendung
haben Wehe dem Unglücklichen der das Knochenmeſſer benützt wo
das Präparirmeſſer anzuwenden iſt Das zum Trocknen beſtimmte
Handtuch darf nicht über und über naß gemacht ſondern die Benützung
muß an einer Seite veginnen damit noch die folgenden Kollegen einen
trockenen Platz finden Bei einer Prüfung gebrauchte ein Kandidat
das Handtuch unvorſchriftsmäßig Der Herr Geheimrath war darob
ſehr ungnädig und hielt dem jungen Manne eine lange Pauke Der
Examinand aber war nicht auf den Kopf gefallen er drehte ſich nach
der Rede des Profeſſors ganz gelaſſen um und rief Diener bringen
Sie dem Herrn Geheimrath ein reines Handtuch Virchow lachte
herzlich Prof du Bois Reymond liebt es an einzelne That
fachen eine praktiſche Nutzanwendung zu knüpfen Als er einſt über
geiſtige und körperliche Gebrechen ſprach die an Kindern nahe ver
wandter Eheleute beobachtet ſind gab er ſeinen Schülern die Warnung
auf den Weg Alſo hüten Sie ſich vor Jhren ſchönen Kouſinen

Der Liebenswürdigſte iſt Prof A W Hofmann wenn er einen
Satz mit den Worten beginnt Die Aufmerkſamen unter
Jhnen ſo fügt er ſtets launig hinzu Sie Alle meine Herren

Um die entfärbende Kraft des Chlors darzuthun

In allen Abtheſlungen unseres Geschäfts haben
wir einen grossen Theil der Waaren im Preise

vedeutend zurückgesetzt

bringt er einen ganzen Korb kleiner Veilchenſträuße mit die er ſeinen
Hörern zuwirft bei anderer Gelegenheit erſcheint er mit einem großen
Teller ſüßer Fruchtbonbons die er von ſeinen Aſſiſtenten aus einer
Amylſubſtanz für ſeine werthen Zuhörer hat präpariren laſſens den Vorleſungen des Profeſſors Schröder in der Frauenklinik

rängten ſich eine Zeit lang des Jntereſſes wegen Studenten aller
Fatuiräten Bei einer Krankenvorftellung ließ er einen der aufmerk
amſten Kommilitonen vortreten und die Patientin unterſuchen Der
Gerufene trat zögernd heran und machte die Unterſuchung ſo wenig
techniſch daß der Profeſſor und die Aſſiſtenten ihn erſtaunt anſahen
Nun folgte ein Examen Auch die Antworten waren ſo laienhaft daß
Schröder endlich fragte Sagen Sie mein Lieber was ſind Sie
denn eigentlich und ſtudiren Sie ſchon lange Medizin Jch bin nicht
Mediziner ſtotterte der Jüngling ich bin Theologe Was
rief voll Entrüſtung der Profeſſor was Theologe ſind Sie Ein
Schwein ſind Sie raus raus Unter ſchallendem Gelächter zog
der verkappte Theologe von dannen Seit jener Zeit ſah man keine
fremden Geſichter mehr in der Klinik

Die beleidigte Lady Eine Geſchichte welche in Wiener Damen
kreiſen lebhaftes Jntereſſe hervorrufen wird beſchäftigt gegenwärtig die
Pariſer Geſellſchaft Eine Duellaffaire wegen eines in einem Wiener
Atelier verfertigten Damenkoſtüms ein ſolcher Vorfall zählt ſelbſt

in der Hauptſtadt Frankreichs zu den Seltenheiten Seit einigen Wochen
weilt in Paris Lady welche durch ein genial komponirtes zu
gleich bezaubernd einfaches Winterkoſtüm ſowohl bei der Ariſtokratie
als auch bei den reichen Bürgerlichen Senſation erregt Die eigentliche
Senſation lag jedoch darin daß die wunderbare Toilette nicht bei dem
berühmten Pariſer Damenſchneider Worth ſondern in einem Wiener
Geſchäft angefertigt worden war Während das Entzücken der öſter
reichiſchen Damenkolonie in Paris über den Erfolg des Wiener Hauſes
ſo groß war daß an deſſen Chef eigens eine Anerkennungsadreſſe
geſendet wurde waren einige Pariſer Chauviniſten verſtimmt Eine
Kundin von Monſieur Worth verbreitete das entſetzliche Gerücht daß
die Trägerin des Koſtüms gar keine Lady ſei und einer horribile
dictu einer Magnetiſeurfamilie entſtamme Dieſes Gerücht kam
der Lady zu Ohren und ſie verſtändigte hiervon ihren Gemahl Lord

deſſen Gattin mit den höchſten engliſchen Ariſtokraten verwandt iſt
forderte den Gemahl der Urheberin des Gerüchtes zum Duelle do
er die Dame ſelbſt nicht zur Rechenſchaft ziehen konnte So ſteht der
malen die merkwürdige Affaire

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H London 6 Januar 9 Uhr 15 Min Vorm Die
egyptiſche Regierung will engliſche deutſche und franzöſiſche
Jngenienre nach Kairo berufen um den Kanaliſations
plan für Kairo herzuſtellen Die Times bezeichnet
die Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und
dem König von Rumänien als ein Symptom der Zuneigung
Rumäniens zu Oeſterreich

Leipzig 5 Januar Das Reichs gericht hob auf die Re
viſion des Staatsanwalts das von dem Landgericht zu Danzig am
19 November gegen Dr Wehr gefällte Urtheil theilweiſe auf und
verwies die Sache nach Elbing weil ein Anklagepunkt nicht genügend
erörtert worden ſei Jn den übrigen Punkten wurde die Reviſion des
Staatsanwalts verworfen ebenſo die beider Angeklagten

Breslan 5 Januar Als Nachfolger des aus Geſundsheits
rückſichten zurücktretenden Geheimraths Birmer iſt Profeſſor Kaſt
Hamburg in die Stelle eines Direktors der hieſigen mediciniſchen
Klinik berufen worden

Eiſenach 5 Januar Jn der geſtrigen Nacht iſt das Städt
chen Oſtheim durch ein großes Feuer heimgeſucht worden durch
welches mehr als zwanzig Gebäude vernichtet wurden

Darmſtadt 5 Januar Die Strafkammer verurtheilte
geſtern Abend den Nedakteur Bender Offenbacher Abendzeitung
wegen Beleidigung des Gouverneurs v Reibnitz Mainz zu 14 Tagen
Gefängniß

Wien 5 Januar Hier wird vielfach hervorgehoben daß die
heutige Thronrede mit welcher der ungariſche Reichstag geſchloſſen
wurde beſtimmter und zuverſichtlicher hinſichtlich der auswärtigen Lage

lautet als die jüngſte Thronrede bei Eröffnung der Delegationen
Auch der warme Ton des Paſſus über die Handelsverträge wird viel
bemerkt

Budapeſt 5 Januar Die Thronrede weckt in den Abend
blättern keinen beſonderen Widerhall Offiziös war verbreitet worden
daß die Thronrede einen Paſſus enthalten werde welcher der Miß
billigung des Kaiſers über die Tumulte im Parlament
Ausdruck geben werde doch hat der Kaiſer dieſem Vorſchlag
Szaparys nicht zugeſtimmt damit nicht die Autorität der Krone
in das Parteigetriebe hineingezerrt werde Auffällig wurde bemerkt
daß die Thronrede die Nothwendigkeit betont die Wehrkraft nach
Bedarf weiter zu entwickeln Das oppoſitionelle Organ Peſti
Naplo erblickt darin einen Hinweis auf neue militäriſche
Laſten

Gmunden 5 Januar Nach dem Mitlags ausgegebenen Bulletin
über das Befinden der früheren Königin von Hannover iſt das
Fieber mäßig die Athemnoth aber ziemlich beträchtlich der Kräſte
zuſtand iſt gut

Arendal 5 Januar Das norwegiſche Schiff Kintu von
Amſterdam nach Arendal unterwegs iſt bei Skagen gänzlich zer
trümmert die ganze Mannſchaft iſt ertrunken

Petersburg 5 Januar Der Staat hat bisher für die Noth
leidenden 75 Millionen Rubel verausgabt doch ſind noch
etwa 125 Millionen Rubel erforderlich um den Nothſtand zu heben
bezw Bauten für die nothleidende Bevölkerung zu errichten

Berliner Vörſe vom 6 Januar 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 179,10 EIbethal Bahn 104,75
Berliner Handelsges 134,25 Dux Bodenbach 234,60
Dresdener Bank 139,25 Buschtiehbrader 213
Darmstädter Bank 126,80 Galizier SOesterr Credit 162,40 Gotthardbahn 142,10
Bochumer Guss 111I14,50 Ital Mittelmeerb 95,80
Laurahütte 108,40 Warschau Wien 214,70
Dortmunder Union 57,50 59 Italiener 91
Harpener 1146,90 490 Ungarn 92,20Dannenbaum 86,40 490 Egypter 96,50Consolidation 1162,25 1880 Russen 9550
Hiberniag 16090 Kuss Noten 19950Gelsenkirchen 140,40 Nordd Lloyd 696,25
Franzosen 1328 Tendenz festLombarden 435650
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Donnerstag

Mit Genehmigung Sr

Grosse Geld Lotterie

Wiesbaden
Ziehung im Kgl Begierungsgebäude

General Anzeiger für Halle und u
Majeſtät des KaiſersZiehung unwiderruflich e Denen T 1892

33EI Geldgewinne ohne Abzug
125,000 Mk Hauptgew 50,000 10,000 Mk etc

Originallooſe Mark 3 Liſte und Porto 30 Pfg beifügen J
GeneralDebit F de Fallois Lotteriebank Wiesbaden

Reichsbank Giro Conto

Looſe in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben

7 Januar Nr 5F Kohbſſargt
prakt ZahnargtAtelier für ver Wir Aen und

Zadnziehen ſchinergios mit Lachgas

Geiststrasse 20
Muſik f Clav u Viol ſow Orch b

9 roß und ſchön empfiehltBrod g Stck 50 Mk frei

Tage am hieſigen Platze im Laden

ſowie

errichtet habe
meinen werthen Abnehmern die größten Vortheile zu bieten

2

Hochachtungsdoll

Verſandt franco
Kleiner Nutzen

Geriſſene Bettfedern
à Pfd 65 90 Pfg 1,25 1,75 ſchneeweiß nur 2,50Kaiferfedern das feinſte Produkt Böhmens

nur 3,25 Mk

Weiße Daunen
à Pfd 3,50 ,00 großflockig weiß und zart

nur 5,25 Mk

Graue Daunen
von wunderbarer Füllkraft à Pfund 2,25
und 2,80 Mk 3 Pl genügen zu einem

vollen Dedbett

tücher Steppdecken S

Geſchäfts Eröffunng

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefl Nachricht

Markt 13 neben Spindler s Färberei
einen Detail Verkauf echt böhmiſcher

Bettfedern und Daunen
fertiger neuer Betten

Durch Maſſen Einkäufe während der Feder Märkte in Prag und Pilſen iſt es mir möglich

Meinem Prinzip der ſtrengſten Reellität und Abgabe nur wirklich preiswerther
und ſolider Waaren werde ich auch in hieſiger Stadt treu bleiben

Deal Graf u Prag in Böhmen

Fertige neue Betten
à Gebett Ober und Kiſſen reichlich gefüllt

Hötel Betten
mit rothen Cöper Jnletts und Halbdaunen gefüllt

à Gebett 25 30 und 33 Mk

Herrſchaftsbettenm e beſten Federleinen und Daunen Füllung

à Gebett 45 50 und 55 Mk

Grosses Lager
fertig genähter Bett Jnletts Bezüge BettSchlafdecken zu Fabritpreiſen

daß ich mit dem heutigen

Großer Umſatz

und 22 Mk

Bonsdlorx ch Comp in Mmsterdam
empfehlen ihr feines

n haben in allen besseren Geschäften der Colonial

im Verhaufe und in Büchsen
bedeutend billiger als die anderen feinen holländischen Sorten

von voraüglichstem Geschmachk garantirt rein leicht löslich und von hoher Nährkraft
Delicatessen NMaterialwaaren und Droguen Branche

Jertreten in Halle a S durch Herrn E Wege Halberstädterstrasse 4a I

Preis Abschlag
Jnfolge der theuren und arbeitsknappen Zeit haben wir uns entſchloſſen

die Preiſe der u beſten Sorten

um 10 Pf pro Pfund
die der anderen Qualitäten

unm 5 Pfg pro Pfund
unſerer

ohne Coneurrenz daſtehenden
Holbutko Margarine

zu ermäßigeu welche nicht zu t iſt von
qu terW aturvutter

cpvoſtet das Pfund

90 80 75 65 und 55 Pfennige
Delicatess Schohweineschmalz

pro Pfund 55 Pfennige

Holländische Butter Compagnie
Große Ulrichſtraße 52

Merſeburger und Königſtraßen Ecke

Bernburger und WuchererſtraßenEcke

Pastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma hr

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei
größeren Poſten noch kleiner Rabatt

Beſte Bezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

Erfinder
erhalten Rath in Patentangelegenheiten
gratis durch das älteſte internationale
Patentbureau v J H F Priliwitz
gegründet 1844 zu Berlin NV 5
Tahmärztſiche Privatſlimſ
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Verbeſſerle Cheerſeife

aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 18825 von Aerzten empfoh
len gegen Hautansſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweif Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf bei C Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Scheidelwitz
Geiſtſtr 67 dar Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinbach Adler
Drogerie Königſtr 16

Stud theol in höh Sem w geg bill

C Frohberg Merſeb Str 42 II

Haus H Hohmann Mühlgaſſe 1

Ich habe mich in der
Lessingstrasse 1 I
Nähe der Wuchererstrass e

niedergelassen
Sprechstunde Vormittags 10 Uhr

Nachmittags 3 Uhr
Dr med Hermann Böttger

pract Arztbisher Assistenzarzt an der königl med Klinik

Tanz Ontorriecnt
Mein II Wiuterkurſus für Privat Cirkel beginnt Freitag den 15

Januar im Salon zum Roſenthal
Anmeldungen von Damen und Herren erbittet

Ad Fröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtraße 2 III Honorar beſcheiden
NB Ertheile auch Unterricht im Einzelnen zu jeder Tageszeit

uns Beclger
Bank Geschäfteè

Alte Promenade 4 e
nahe der Geist und Gr Ulrfchstrasse

An u Verkauf von Werthpapferen
Einlös ung von Conpons

Auskunft Erthetlung über Werthpapifere
Kontrolle verloos barer Werthpaplere

Magdeburger 4vom Jahre 1891

ſtattfindenden Zeichnung auf obige Anleihe zum Courſe von 100nehmen wir unter den in unſerem Comptoir aushängenden Bedingungen ſeſera

entgegen

Spar und Vorschuss Bank
Albrecht Pkeanhl

Emofehlenswerth für jede S e

Boom of Agaq bitter
K K Hofleferant in ßheinberg am Wedeen

C Anerkannt bester Bitterſiqueur

e B VAm Freitag den 8 Januar d Abends 8 Uhr im Saale des Reſtaurantszur Tulpe Vortrag des atsrichers a D und Landſchaftsdirectors Herrn

Hoffmann über Das neue Einkommenſteuergeſetz Die ordentlichen Mitglieder
werden dazu ergebenſt eingeladen

Der Vorſtand Pfanne Archidiakonus

nut ertroten
beſtes ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei

Keuchhuſten Heiſerkcit und Katarrh
Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und

Schutzmarke verſehenen Flaſchen à 50 und 1060 Pfg vorräthig
in nachſtehenden Drogen Colonial und Delikateßhandlungen J
in Halle a S H A Scheldelwitz Geiſtſtr Gust SchmidtRathhausgaſſe Fr Roskoden Merſeburgerſtr Sehult Uie

Ivusen Kafser Drogerie Aunaburg Bez Torgau Apoth
Phil Krieger Belgern Jul Sohraplan Bitterfeld

I Ikker Cröllwitz bei Halle Fr Herrmann Düben
Ernst Schalze Delitzſch Felix Immisch Eilenburg
Kad Falke W F Dimmroth Nachf Adler DrogerleGräfenhainichen A V Hasse Giebichenſtein bei Halle
Felix Sioli Landsberg Bez Halle Fritz Bledermann

E H Schade Nacht Schiſdau E Welnold FSchkeuditz Wagner Schmiedeberg Max Wendät Torgan Carl
Dührkopp Kürten K Haase Trotha bei Halle C F Sehbuhbert
Zſchockaun bei Torgau Kürten Hause

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir und übernehme ich für deſſen S
Reinheit und Güte keine Garantie

J H Merkel

S en

beersaft

Mühlberg J E

Halleſehe Nahrungemittel Halle
Durch Abſchlüſſe offeriren wir Pa Sanerkohl feinſte WaarePfd nur 6 P Preisselbeeren dick eingekocht Pfd nur 25 Pfg

eutſche Streichhölzer Knacker 1000 Stück

Jmit Schweden Packet 9 Pfg
Moritzzwinger 5céw

Mit heute verlegte mein
Wollwaaren und Posamentengeschütt

von Leipzigerſtr 16 nach dem Nebenhauſe Nr 15

Honor Nachhilfe zu erth Charlottenſtr 2 III

Stadt inleihe
Anmeldungen zu der am Sonnabend den 9 ds Fer

9 l

enhauſehören II Zis iel

Bei

Amer

20
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